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reichen Zuschauer haben ein richtiges Bild von der Samariterthätigkeit erhalten. — An die

Übung schloß sich ein zweiter, recht gemütlicher Akt in der „Lilie" in Schlieren an. Manch
gntcö Wort in Poesie und Prosa wurde hicbei gesprochen und die Samaritcrbande gefestigt.
Auf Wicdcrschn! St.

Knrschronik.
Brnggen (St. Gallcu). Der Samaritcrkurs in Bruggcn, welcher von 17 Männern

besucht wurde, fand am t 4. März seinen Abschluß. Hr. P. Hardcggcr, Präsident des Sama-
ritcrvcrcins Norschach, wohnte der Prüfung als Vertreter des Ccntralvorstandes bei und
berichtete darüber wie folgt: Die Kursteilnehmer, welche nach den wichtigeren Suppositions-
täfclchcn zu funktionieren hatten, mußten bei jedem Falle die von den HH. Knrsleitern gc-
stellten einschlägigen Fragen beantworten. Letztere hatten Bezug auf die äußeren Erscheinungen,
die Beschaffenheit und die Teile der betreffenden Organe, Blutlaus, die Art der ersten Hülfe-
lcistnng, Zweck des Verbandes :c. DaS Resultat war ein sehr befriedigendes und bewies,
daß sowohl die Knrsleitung als auch die Teilnehmer mit regem Fleiße und vollem Ernste
gearbeitet hatten; der Herr Experte sprach deshalb am Schlüsse der Prüfung seine volle Zu-
friedeuheit über die Leistungen aus und unterließ auch uicht, alleu Ernstes der steten Fort-
bildung der Samaritcrsachc das Wort zu reden; es geschehe dies am besten und erfolgreichsten
in der Weise, daß sich die Teilnehmer vcrcinsmäßig organisieren, resp, sich dem dortigen,
schwach frequentierten Militärsanitätsvcrcin anschließen, wodurch demselben ebenfalls neues
Leben eingeflößt würde. Im ferneren betonte er, daß sich der Samariter wohl hüte, über
seine eigentliche Aufgabe und Pflicht hinauszugehen, sondern gcgcntcils lieber zu wenig als
zu viel „in Sachen" thue. — Der nachfolgende kurze, gemütliche Teil wurde gewürzt durch
einige schöne Lieder des Bruggcncr Mänucrchors.

KlNItt jstitlUlg.

Samariterwesen im Auslande. Der Samaritcrvcrcin zu Leipzig hat für 1896
(fünfzehntes Vercinsjahr) neuerdings einen einläßlichen Jahresbericht herausgegeben. Der
Verein ist nunmehr Mitglied des deutschen Samariterbundcs und des Landessamaritervcr-
bandeS für das Königreich Sachsen und blickt auf eine außerordentlich rege Thätigkeit zu-
rück, wofür ihm denn auch von allen Seiten (beispielsweise vom Direktor des kaiserlichen
Gesundheitsamtes) die volle Anerkennung zu teil geworden ist. Einen Maßstab für die Wert-
schätzung, welche dem Verein mit Fug und Recht gebührt, bilden auch die namhaften Ge-
schenke und Vermächtnisse, welche ihm im Berichtsjahre zugeflossen sind. Die Hülfe der drei
SauitätSwachcn nahmen 6485 Personen in Anspruch; es entspricht dies für alle drei Sani-
tätswachcn zusammen einem täglichen Durchschnitt von 17,7 Hülfeleistnngen; dazu kommen

noch diejenigen der zeitweiligen Sanitätswachc anläßlich eines Schützenfestes, der Sanitäts-
station auf dein Bauplatz der sächsisch-thüringischen Industrie- und GeWerbeausstellung, der

Verbandstationcn auf dem städtischen Vieh- und Schlachthof und in der städtischen Werk-
Halle, sowie die durch Schutzleute, Feuerwehrleute und freiwillige Hülfsmanuschaftcn geleisteten
Samaritcrdicnste. Die Gesamtzahl der Hülfeleistungen beträgt in: Berichtsjahr 7886 und seit
1882 insgesamt 44,921. An Mitgliedern zählt der Verein 2678; er verfügt über ein reines
Vermögen von 9615 Mark.

KüctiertisÄI.
14. Die Heilkunde. Verdeutschung der entbehrlichen Fremdwörter ans der Sprache der Ärzte und Apo-

thcker, bearbeitet bon Tr. Otto Xiunow, Oberstabsarzt in Ncn-Ruppin. Vâ S. kl. 16°. Preis 6V Pf. Berlin 1897,
Vertag des allgemeinen deutschen Sprachvereins (ZähuS und Ernst). - Das Büchlein bildet die 8. Nummer
der „Verdcutjchungsbiichcr" des allg. deutschen Sprachvereins und repräsentiert eine verdienstliche, mühevolle
Arbeit, da über 4666 Fremdwörter deutsch wiedergegeben sind, die meisten in glücklicher und ungezwungener
Form: andere „Verdeutschungen" sind derart, daß ihre praktische Einführung höchst fraglich erscheint.
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